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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 154.
Samstag den 8. Juli 1876.

(2221—1)

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung aus der S taatsrechnungs-

Wissenschaft
w i r d am 2 4 . J u l i 1 8 7 6

abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-

ziehen wollen, haben ihre nach tztz 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (N. G. B l .
Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, vollkommen
instruierten Gesuche

bis l ängs tens 2 0 . J u l i 1 8 7 6
an den unterzeichneten Präses ( I I . , Iakominiplah,
Postqebäude 2. Stock) einzusenden und darin be
sonders documentiert nachzuweisen, ob sie die Vor«
lesungen über die Berrechnungskunde frequentiert,
ober wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch
welche Hilfsmittel sie sich als Autodidacten die
erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
Pg bcschieden werden.

Graz am 5. Ju l i 1876.
P r ä s e s de r S t a a l O p r l l s u n g s - C o m m i s s i o n s k r d ie

V e r r e c h n n n g S w i s s t n s c h l l f l :

Joses ^alasanz Llchtnegel.
l. l . Statlhllltcreiralh «. N.

(2202—2) Nr. 1122.

Die bis zum 30. Jun i l . I . anberaumte
n"st zur Bewerbung um die Lehrstelle für katho-
lische Religion, eventuell in Verbindung mit einem
anderen Gymnasial - Lehrfache, am Staats - Unter-
Wnnasium in Gottschee wird hiemit
"streckt, b i s zum 3 1 . J u l i l. I .

Laibach am 2. Ju l i 1876.
K. k. Landeoschulrach sur Krain.

(2207—1) Nr. 96.

Notarstclle.
Zur Besehung der Notarstelle in Kronau,

eventuell für den durch deren Besetzung etwa vacant
werdenden andern Posten im Notariatssprengel
Kram, wird hiemit neuerlich der Concurs aus-
geschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten, mit der
Qualisicationstabelle versehenen Gesuche

b i n n e n längs tens v i e r Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in die „Laibacher Zeitung" gerechnet, Hieher einzu-
bringen.

Laibach am 4. Ju l i 1876.

K. l. NotariatSlammer für Krain.
Dr. Barth. Suppanz.

(2188—1) Nr. 0371.

Cvncursausschmbung.
I n Preska, Gemeinde Zwischenwässern, ist

der Bezirks-Hebammenposten mit der jährlichen Re-
muneration von 21 st. in Erledigung gekommen.

Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre
documentierten Gesuche

b i s Ende August l . I .
bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach vor-
zulegen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft kaibach am
I . Iul i 1876.
(2203—2) Nr. 3346.

Rinderpest erloschen.
Die Rinderpest in Hrastoudol, politischen Be-

zirkes Littai, ist am 1. J u l i 1876 als erloschen erklärt
worden. Es treten somit alle insolge dieser Seuche
nach dem Rinderpestgesetze vom 29. Jun i 1868
getroffenen Maßregeln mit heutigem Tage außer
Wirksamkeit.

Littai am 2. J u l i 1876.
Der t. l. Vez i r lShaup tmannn .

(2,38.3) Lehrerstcllen. " ' " 4 .
An der vierklassiaen Volksschule in Adels

berg weiden drei Lehrerstellen, zwei mit je 600 f l .
und eine mit 550 ft. Iahresgehalt und gleich-
zeitig auch die Leiterstelle mit einer Functionszu-
lage per 100 ft. und 80 fl. Ouartiergeld, even-
tuell zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

Die Gesuche sind

b i s 10. August l. I .

beim Ortsschulrathe in Adelsberg einzubringen.
K ? I . Bezirksschulrath Adelsberg am 22sten

Jun i 1876.

( 2 1 9 9 - 3 ) Nr. 6945.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das l . l . Landes- als Preßgericht in Laibach über An-
trag der k. l . Staatsanwaltschaft zu Necht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 76 der in
Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Urschrift
„klovßiwc" vom 1. J u l i 1876 abgedruckten Eorre-
spondenzartikels ,0ä vwvv, 27.^uniM*, beginnend
mit ,?od Keiälovo Mkßtjo" und endend mit
^^r^äöini^cledno", begründe den Thatbestand deö
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach 8 300 S t . G.

Es werde demnach zufolge tztz 488 und 493
St . P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 76
der Zeitschrift »klovvuvc" vo« 1. Ju l i 1876
bestätiget und gemäß tzß 36 und 37 des Preßgesetzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l . vom
Jahre 1863, die Weiterverbreitung der gedachten
Nummer des „Klovtiuuc" verboten, die Vernichtung
der mit Beschlag belegten Vfemplare derselben und
die Zerstörung des SaheS deS beanständeten Artikel»
veranlaßt.

Laibach am 4. Ju l i 1876.

A n z e i g e b l a t t .
(1737—1) Nr. 1161.

Vrillllmma
" S t e f a n S l r i n j a r , unbekannten Auf.

entHaltes.
Von dem,. l. Vezir'sgerilbte Mottling

»uf. .."? S"l<m Sl.injar. unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:
tick» ^ " ^ wider denselben bei diesem Ge«
.«"«StefanMauser vo„ Semii dicKlaae
v ^ 7 «. Februar 1876, Z. 1161,
d e V . ^ f l . 0. W. überreich,, worüber
" ^"Handlungs-Tagsahung

°m 18. August 1 8 7 6

" diesem Gerichte angeordnet wird.
bieslw i u ^ b u l e n l h a l t "es Geklagten
vlllleick» " 7 ^ unbekannt und derselbe
ist, s '^°us den l. l. Erblanden abwesend
"uf sei». «!"?" "" seiner Vertretung und
^°h'nn ^ / l A " " dosten den Herrn
^ u o t u ^ e r z . e von Semiö als cursor

^ ^ ü . ^ ' " i " "'cd hievon zu dem
U ' zur ^ " ' d°'"'l derselben allen.
U " U « A " K i t selbst erscheine oder
^ " N » n d " n Sachwalter bestellen und
?'"Pt ^richte namhaft machen, llber.
3 ^ ' « ordnungsmäßigen Wear ei„.

!?der i i?d °ie 5« seiner Vertheidigung
^ " ^ « « n Schritte einleiten könne,
w t ü l t ' diese Rechtssache mit dem auf.
gen der O ra to r nach den Vestimmun-
°en und. "lhtsordnung verhandelt wes-
^ns f r c i ^ Geklagte, welchem es übri-
bannten « ' ' l ' " k Vicchtsbehelfe auch dem

'" «iuralor an die Hand zu geben,

sich die aus einer Verabsüumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. l. VezirlSgerlcht Mottling am
9. Februar 1876.

(2l72-1) Nr. 4243.

Amortisierung.
Vom l. l. VezirlSgerichle Uiltai wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Iosefu Pa-

velsch von Zeojil die Einleitung der Nmor-
tisierung der bei der Realitül Utb.'Nr 107,
Vand I. lol . 253 26 Gallenberg haften-
den Satzposten, als:

1. aus der Schuldobligation vom I2ten
Juni 1792 für die Gefchwister des Anton
Falin, als: Franz, Anna und Maria Falin,
5 per 33 fi. 7 ' / . kr., seit 21 . Iünner 1793;

2. aus dem Heiratsvertrage vom lOtei
Iünner 1801 für die Vrüutigams-Ge.
fchwister Franz, Anna, Mica Falin, u per
38 ft. 38 kr.; für die Kinder deS Mathias
Falin als : Ierni, Mica, Ursula nnd Georg
Falin, k per 10 f l . , und für die Sliefschwestel
deS Bräutigams 20 fi., seit 10. Jänner
1801 — gewilliget.

Alle jene, welche auS was immer für
einem RechlSgrunde tinen Anspruch zu
machen gedenken, haben denselben

b innen einem J a h r e

so gewiß hlergerichtS anzumelden, widrigen«
nach Verlauf dieser Frist diese Satzposten
als amortisiert anerkannt werden.

«. l. Vezlllsgericht Llttai am 21. Juni
1876.

(1911-3) Nr. 2043.

Elilmerung
an den unbekannt wo befindlichen A n t o n

NuS von Reifniz HauS-Nr. 12V.
Von dem l. l. VezirlSgerichle Neifniz

wird dem unbekannt wo bcftndlichpn Anton
Rus oon Reifniz Hs.-Nr. 129 hiemit er-
innert:

OS habe wider denfelbtn bei diesem
Gerichte Simon Palis oon Iurjoo,c, unter
freiwilliger VertretungSleistung de« Martin
RuS von Iurjnvec, die Klage auf Zah.
lung der Ecssiol,soaluta per 100 fi. sammt
Anhang angebracht und die Tagsahung
auf den

14. Iuli l. I.,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichte angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Gellaglen
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht auS den l. l. Lrblanden abwesend
ift, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Jakob Arlo von Reifnlz als cuwwr n l
»ctum bestellt.

Der Geklagte wird hleoon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten g e i . selbst erscheine oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die»
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen

chritte einleiten türme, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach den Vestimmungen der OerichtSord-
nung verhandelt »erden und der Gel igle,
welchem e« übrigen« freisteht, die Rechts-

behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die au« einer
HZerabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Vezirksgerlcht Reifnlz am 6len
April 1876.

(1829—1) )ir. 2791.

Executive Feilbietung.
vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird bekannt gemacht, es sei über «nsuchen
deS Anton Kuralt oon Mitlerfeichting,
durch Dr. Menzinger, gegen Franz Wohl-
gemulh oon Oberfeichling z>cto. 100 fi.
e. ». 0. die efec. Feilbietung der dem
Franz Nohluemulh zustehenden Vefitzrechte
auf die Keuschenrealilüt in Oberfeichting,
bestehend auS den Parz..Nr. 112, Vauare»,
sammt darauf stehender Keusche Nr 34 und
Parz..Rr. 141 l , Weide, und Parzellen-
Nr. 1410, Weide mit Obst, im gerichtlich
erhobenen Werthe per 400 fl , bewilliget
und zu deren Vornahme zwei Fellbietung«-
termine auf den

18. J u l i und
19. August 1 8 7 6 , .

vormittag« 9 Uhr, » i t dem »nh«nse an-
geordnet worden, daß bei der ersten Taa-
sahuna, diese Befitzrechle nur um oder über
den Schützungswerth, bei der zweiten Tag-
satzung aber auch unter demselben an den
Meistbietenden gegen gleich bare Vezah-
lung hintangegeben werden.

K. k. Vezirl«»ericht Krainbura am
89. April 1S7S.
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r a — Schwefeltherme «**-**•
TÖplitz t>ei "W»r»s<lin in Kroatien

(Varazdinske Top lice)
Eröffnung der Bade-Saison am 1. Mai.

Eatf«rno&f von der Bahnstation Čakathurn 3 Stunden, von den Bahnstationen Kreaz um
Koprelnitz je 4 Stunden.

Stellfahrtverkehr vom 15. Mai bis 15. September mit Čakathura über War*»dii
laglich zweimal; festgesetzter Prei« per Penon 2 fl. ö. W. — Mit K r e u t z ebenfalls vom 15. Ms
bis 15. September jeden Ml! • ' 1 Samstag; festgesetzter Preis (»er Person 2 11. 50 kr. ü. Yi

Gesundes Klim.i, sei. i, prachtvolle Anlagen, nett eingerichtete Zimmer in hin
r.--:-L - - ' \ Mf drei Kesim,.,.,.,,,ri., Kaffeehaus, Zeitungen, im grossen Saalo Fortepiano, Leih
1 .apelle, Tanzunterhaltungen, ständige Apotheke. — Aerztliche Auskunft ertheil
au. KM Liiern Dr. R*kOTCC Sonstige Anfragen und Bestellungen sind zu richten an die

(1348) li-io Guts-Bade-Verwaltung Warasdin-Töplitz.

Nähmaschinen-Lager
aller best renomienestev Systeme

und zu den billigen Preisen, als: System Wheeler H Wilson «mplet.mit allen « ^

der Original amerikanischen Wanztl-Ushmaschlnen

^ M ^ Ike ,Mle sanier"
V ^ ^ ^ M M , zum Hand- und Fußbetrieb, für Familien- und leichte Schnei-

derarbeiten.
neueste und einfachste Erfindung nnt großem »rm, zu« Fuß-

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W W W U betrieb filr Schneider, Sappenmacher. Tapezierer unv lelcbte
^MDWW^Ml^«^ Lederarbeiten.

^^DI^^Wl. ^ mit «adrücker und «ollfuß, ftärlsie Maschine fllr Schuhmacher.
^ ^ ^ W s ^ ^ W ^ ^ Sattler und Geschiir>Arbe,ten

^ ^ W ^ Verkauf mit voller Haftung so wie
^WM auch auf Ratenzahlungen.

Ernst Mckl,
<«8S4) 35 lamen-Moden-, Lonfections- und Weißwarenhandlung.

Einladung. «
Oegründet wurde in Laibach der beim hiesigen l. l. üandesgericht« unter der Firma H

„Bpue- unä VoesHuf^Consortium" l
protokollierte Perein. I

Der Hauptzweck dieses Vereines beftebt: ^
») in der Erlangung von Geldmitteln aus Vereins-Credits-Ersparnissrn; H
d) in der Verzinsung von Geldeinlagen; I
c) in der Gewährung von WeldveischUssen. W

Jeder der p. t. Herren Gesellschaftsmitgliedei, w'lcber dem Vereine ali! ständinei! M
Mitglied beitreten will, mu» silt» an demselben durch Einzahlung, und zwar von min- I
bestens eillem Vereins«Äntheile per 10 fl. betheiligen. ^

Mit dem Vereine im innigsten Verbände steht auch eine Vereinöspartafse; an M
diesem Geldinstitute löimen mit emer Einlage von mindestens 20 l l . 0. W. jedoch auch ^
dem Veieine als Mitglieder nicht Nngehöilge thellnehmen. ^

Derlei Einlagen sind mit U"/.. oerzinsbar und könn»'« sammt dem Ver H
zinsniigsgewinne jederzeit bei der Vereinslasse in den vorgeschriebenen Nmtsstunden I
erhoben werden. W

Der Vereins-Tredit wird nach ß 7 der Statuten gewährt, und zwar: H
1. al« Prioat-Tredit; 5
2. al« «redil gegen Mrgschaft <Garanlie)', . A
3. alS Credit gegen Versatz; H
4. als Credit aus Hypotheken, d. i auf Häuser und Uealitäten 5

l^ä 4 kann vor der Hand, bis nicdt dem Vereine grüße,e («eldmiltel zur ^
Dispositlon stehen, nicht ausqettdt werden, und wird die diesbezllgl'che Thätigkeit seiner- H
zeit in den vfseutlichen Blättern bekannt gegeben werden.) 5

I m Nnsanae des Monates August l. I tritt die erste Generalversammlunss I
de« Spar» und Vorschuß-Lonsortiums zusammen, bei uxlcher nach tj ii4 der Vereins» H
staiulen die Wahl des Ausschusses ersolgen wird. ^

Die Vereinblanzlei befindet sich am Gt. Ialobsplatz im Virant'scken Hause. D
garteuseits, ebenerdig, rechts, wo von heute an jeden l a g die Anteils Einzahl»!,^» H
von frUH !0 12 und nachmittags von 5—s» Uhr entgegengenommen, sowie die ̂  i ^
einsstatuten unentgeltlich an die oeitretenden p. t, Mitglieder verabfolgt werden B

Vei dem Umstände, als der besagte Verein im allgemeinen durchwegs nur H
gewerbliche Interessen vertritt, ergeht demnach an die gesämmte Stadt« und Land. ^
berMermig die freundliche Einladung, diesem Institute, sei es durch «bnahme von I
Vereins'Antheilscheinen, sei es durch unmitielbare Sparkasse Einlagen, in recht zabl- H
reuder Anzahl beitrelen zu wollen. ' I

Laibach am 20. Juni 1876. D

(2l9,) 8-ii Die Direction. l

(1816—2) Nr. 24^4.

Uebertragunß
dritter exec. Feilbletung.

Die mit dem Vtschelde vom 23. Juli
1875, Z. 4183. auf te i 1. September
187b angeordnete dritte Realfeilbietung

tttyen Anna Plesec von V'dosch,z we»jlN
schuldigen «b fl 40 lr f. ». wird au, den

2 1 . J u l i 1 8 7 S .

f'üh 9 Uhr. übertragen.

K. l. Vezirlsgericht Mottling am
23. Mürz 1876.

Operng-uclcer. P T Brillen.
I^eld.stec2ier. 0 U Z^riclcer.
^eld-Tolaa-oclos- u u Lorg-netten.

Feriirola.re. 8 O ^silcroslcope-
"^T'assearvT'agroia.- • ö Barorcieter.

IReieszeMgre. Q Ä Tliermometer.
OOOOO<yO0<yO€>CXX>O€>B OOOOOOOOOOOOOOOCX3

ÜITur richtig gewühlte Brillen mit feinen geschliffenen
Bläsern erbalten und verbeoaern die Sehkraft.
Diese bekommt man am beüen von der Ersten wiener optischen Industrie Anstalt, die nnr für einige Tage

im H e y m a i i n ^ c h e n Hause,-H-auptplatz TSr. 3 3 4 , ein vollständiges Uger
ihrer Erzeugnisse zum Verkaufe halt.

Niemand soll es unterlassen, sich von der vorzüglichen Qualität der Ware und Billigkeit der Preise porsönlich zu überzeugen.

QOOOOOOQOOOOOOOOO DoooOOOOOOOOOOOOC
Ylsitphotoorapliu'ii von Persffnlichkcften. 0 0 Stereoskopbilder.

(abinetphotoifrapliien von Persönlichkeiten. Ö Ö Stereoskop-Apparate.
Cabinftphotoffraphlen von Städten. 0 O Loupcn.

Cabinetphotoirraphien nach Gemälden. 0 0 Ifoussolen.
Qaartphotojcraphien. Ö fo^ Ö Winkelmesser.

Vollständige Galerien. Q ( ] 0 Brdoimw.

(N22-3) Nl. 3192.

Executive
Rcalitätcn-Verfteigenmst.

Vom l. l. Vezirlsgerichte ^iittai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Nnton
Kopriunilar als Machthaber des Simon
Suretii die er.ec. Versteigerung der dem
Vernard Germoöel gehörigen, gerichtlich
auf 1372 fl. geschützten, im Grundbuche
Griinhof 8ud Urb.-Nr. 42 , Rectf..
Nr. 30 ' / , vorkommenden Realitüt. in Li«
berga bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. J u l i ,
»le zweite »uf den

11. «uguft
und die dritte auf den

12. September 1 8 7 6 ,
jedlsmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Gerichtslanzlei I. Stock mit
dem Anhange angeordnet worden, daß diese
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerts bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden »lrd.

Die Licitationsoedingnisse, «ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden
der Vicitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schatzungsprototoll und der
Grundbuchselttact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgeiicht Littai am 9. Mai
1876.

(1473—3) Nr. 2738.

Erinnerung
an M a r g a r e t h a E e g l a r , unbekannten

Aufenthaltes, resp. deren Lrben.
Von dem l . k. Vezirlsgerichte Liltal

wird der Margaretha Eeglar, »nbelannlen
Aufenthaltes, resp. deren Erben hiemit er-
innert :

Es habe wider dleselbe bei diesem
Gerichte »nlon Eeglar von Weijtlburg
die Klage auf Etlüschung der ihr aus dem
Uebergabs« und Uebernahmsverlrage vom
19. Iünner 1832 zustehenden Rechte ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung Hierge-
richts auf den

14. J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet »urde.

. . c " ° ° " «ulenthalteort d " Geklagten
diesem Ger.chte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
ist. so hat man zu deren Ve.ttelung und
auf deren Gefahr und Kosten den berrn

cuilltor »ä »etuw bestellt.

« . ̂  s . ? ^ ! " " " ' " " lvon 'u dem
Ende oerstcind qet. damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder s!ch einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Ger.chte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schlllte einleiten lünne. widrigen« diele
Rechtssache mit dem ausgestellken «urator
nach den Vestimmungen der Gerlcht«ord.
nung verhandelt werden und die Glllagte
welcher es übrigens freisteht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einet Ver.
absüumung entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben wird.

lk. l . Vezirtsgericht Llllai am 21sten

Apri l 1S76.

(1856.-2) Nr. 9«4.

Drille erec. Mbielung.
M i t Ve^ug auf das lödicl vom lljlc''

Iunner 1876, Nr. 5 7 . wird ob Ve'
schiebung der zweiten auf den 17 V / "
und Auflassung der drillen, bezichm>u«wt'!c
zweiten, auf den 24. Juni 1876 a n a " ' '
neten eleclltioen sseilbietuna der Kasp^
Plosch'schen Realitiit zu «atsch,ch (zonsc'
Nr. 43. im Grundbuche Weißenfcle Ulb'i
Nr. 440, die lehtc Tagsatzun« auf den'

19. J u l i 1«?6 ,
vormlttags 10 Uhr. bestimmt. l

K. t. Vczillsgericht Kronau am 23ftl<s
Mai 1876. ^

(1755-3) Nr. 23ftti

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. VezirkSgerichle Ob^

laibach wird hiemlt bekannt gemacht: ,
«s sei liber da« Ansuchen des VernhH

Demiar von Halovlje Hs. 'Nr . 8 «̂
Johann Demiar von lyorenja Dobr«^
Gerichtebezill Vischofiack, aegen Mat«<<
Sctnitar von Praproie wegen au« A
Zahlungsaufträge?om 26. Iünner l "
Z. 497. schuldigen 20 fi. 0. W. <
in die erecutioe öffentliche Versteige^
der dem lehlern gedorigen. im sr»^
buche der Herrschaft Villichara, «,,d t<^
I, s^. 102. «ctf-Nr. 87 vorlommi^
Realitllt sam«t An» und Zugehss in>^
richllich erhobenen Schüh»,nq«wts!he^>
1950 ft. 0. W. im ReassumitlungsH
gewllliget und zur Vornahme verses
d»e ef«. Fellbietungs'Taysahungen aus^'

12. J u l i .
12. August und
13. S e p t e m b e r 1 8 7 6 , ^

jedesmal vormittag« u» 9 Uhr, h ie ra l ^
mit dem Anhange angeordnet worden, ^
die feilzudielende Realitül nur bei ̂
lehlen Fellbelung auch unter dem ^
hungswerlhe an den Meistblttenden ̂
angegeben werde. ^ l

Das Schühungsprolololl. der s A
buchseftract und die ^icltatlonebt»^
nisse können bei diesem Gerichte in l>A
wohnlichen «mlsstunden eingesehen ^

«. l . Vezirlsgerichl Oberlalb^ .
12. April 187S. l
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Neuestes.
Photographien in natürlicher

Gesichtsfarbe.
Die Farbe ist imprägniert und unverwischbar

Dieselben werden nur in meinem Melier um
denselben Preis wie die gewöhnlichen Photogra»
Phien angefertigt, und zwar: ( i l l IN) I 0 - 4

das Tnnend vruftbllder 5 fl

aanze sslgnr 4 fl
Indem ich noch zu bemerlen mir erlaube,

daß diese neue Erfindung allgemeine Nnelleunnng
findet, empfehle ich mein Nlrlier den hohen Hrir»
schaften und dem p t Publikum nim nsiiel^irn
Vesuche. Hochachtungsvoll

Julius Müller,
Photograph, Franziclanci gaffe ?lr. 11, hinter der

Franzielanerlilche.

Visitknr^cn
empfehlen

Jg. v. Kleinmayr Hl, F. Bamberg.

Die Urainische Gseompte-Oesellschaft,
welche ihre Veschäfts!hä»igleit heute begonnen hat,

auf Laibach und sonstige inländische Plätze, wofern sich daselbst eine Vanl oder vanl 'Ki l ia le befindet,

gegen Unterpfand von Wertbpapieren und besorgt den commifswnsweisen «verlauf der belehnten Werthe,

auf Wien. Vraz, Trieft, Pest, Prag und sonstige in» und ausländische Plätze,

in allen vorstehend riwälmlcl, Plätzen gegen mäßige Provision.

lunr 'lulldigung bis 1000 fi m,t 5 Perzenl Verzinsung,

gegen zweitügige Kündigung jeden hbheren Vetrac, « 5 ^ „
^ UOtägige .. ., Vetrag , , ' - ,. ü ' .

Zie Bechselstube der Helessschasi beireibt den ^ i n - und Verkauf von Gold- und Hllber««i»z<n. 5l««lsp«piere«.
cFoseV etc. etc.

Die lrainlsche Escomptc.Vesellschaft empfiehlt endlich ihren selbständigen

DW^ Credit Verein, " ^ D
welcher nach einem besonderen Statute* verwaltet wird und auf onn Vrundjahe der gegenseitigen Haftung der Theil«ehmer errichtet ist.

L a i b ach. 1. I u l l 187«.

Der Perwaltungsrath der trainischen Escompte-Gelellsch«ft.
* Kann auf verlangen im Vureau der Gesellschaft gratis in Empfang geno»men rcerden <«l87j 1b—t

Echte Ware!
Nlivovitz,

vierjährig a 84 kr., zweijährig ä 70 kr., neuer ä f>(i kr. Weinlajrer, Brannt-

wein, alter a 70 und 84 kr., neuer 50 kr., Wacholder-Branntwein rl. 1 lu

der Liter, zu habeu bei

(1523) 10-9 Ilnlhcn*tehicr,
l'etersvorstndt

Westen Hautkrankheiten aller A r t ,
insbefondere gegen bantausschläge, Krähe. Flechten. Erbgrind, Schmeersiuß, «ops. und Var«.
schuppen, sowie s> ne, sprossen. Leberflecke, sogenannte Kupfernase, Frostbeulen und Schweiß
fllße wird mit sl» >> V,folge -

angewendet. Dieselbe enlbält 40 Perzent conc Holzlhecr und unlerscheidet fich wesentlich voi,
allen ilbrigeu Tbeerseifen des Handels. Verger's theerfelfe ist von ärztlichen Hapalitäten em> !
pfohlen. Sie dient auch als Wafch« und VleinigungSmiltel fUr die gesunde Haut. die sie erfrischt ,
und verfeinert . >

Verger 's Tbcerseife lostet sammt Vebrauchsanwei'!"" ' ' - ^ und ist im Genera l - ,
Tepst voi, Bs,qevs Tkselpsaparalen in Wie» , <lp<thele , » Nd le r " . Närntner-
r i ng H r . l k , sowie in den meisten Npoll,slen Wieni« u»^ . . ^ „ gli haben

?l ie>er l«e »n Laidach bei 4n«t l»«5«» » ^ « b « « l » . (1854) 1 2 - b

srt * *tr-<L (PLII V *V }l > Für Krain einzig und allein

IMS l f iü iÜ i l i i f f ldL i,-JL echt beim Gefertigten!
Nebst don Oriflnn1 V — n»w««-
Maschinen sind «*"•• i

schliesslich - -

Original-Singer und
Grover & Baker-

Näliwasclira
/ii pal>rik>-1 r« • <n vn Rros k cn
i' tni l AuRRcrdriii

in! M • beste aas läu-
;i zu »ehr ber-
' r, und zwar

/ • r
r i kan

>>der gebrauchte

- ' wären

I • ' V I . : __ , , . . . , ^. „ :j]

r>0 Per» woniRer werth, al» oben angeführte Ware. — Daher Vorsicht in der
Autwahl! I

W.T . , . solide gute Mawbine wOnncbt, wende sieb n IIIMMMIIIII

an mich, i ,»• seit Jahren bemüht, dorch reelles Auftreten meiMl foten

Ras zu wahren

(.arantie reell, \u<li auf Katenzaliluiiinn.

I>aiba(h, llauplplat/ \ r los im ?lall>'s(IMII Hause
Hochacbtun^SToll

^run5 Dcttcr.
flBMBlk A11"-*-'" • ' • • ' • i n K e i w i i d e r H e r r \ M . , H i . r < i . < u/ •<•
WK^^p I ii uad ertheilt auc)<

I Seide, Zv* in, Apparate, Brustfaltenstrelfer n r
II Auswahl billijfsi ^, u .

MT \% iiriiiiiiK* ^Ml
! Durch allfällls ans anderer Quellt* auftauchende Offerte gleich-
namiger Maschinen beliebe man «ich nicht irre fuhren zu lassen,
denn schon drr Besuch meines reichhaltigen Lagers wurde den
rclatantesten Wahrheitsbeweis über Gesagtes liefern ohigtr.

Nur für wenige Tage!

^ vl,n

! KunstgcgcuNiindcn
! iu Alabaster und lflorentinerVtarmor,
d h. römische, elruskischc, pompejische und mediccischc Vasen, adrianische, gozzoUjche

und ftorrnlinische Schale», nebst vielen anderen

V ^ ll n t u s i e - O e ss e n st a n ll e n
für Ausschmückung VON Himmer», G«lons, V«bi»ette» «. f. w.

^ n IN» ̂  5 >5 » n U " ^DD
Da »roh der schönen, geschmackvollen >usfl!hr»lng und des wertboolle« W«tlt,u>fv > ̂

> Preiss ,ehl so niedna gestellt find, sollten Kunstliebhaber solche Gelegenheit so »orzKßlich« Ovjecl ,
nicht entgehen lassen

2«,9) 3 i Laibach, Hauptplah N r . tt.

Vor Fälschung wird ausdrücklich gewarnt!

Durch 2« Jahre erprobt!

von » ? ^ e^ > p p .

l l Ho, Zahnarzt in ? »"gaffe Nr, 5l,jum Ausfüllen bol'lcr Saline ^«Mft 'Z ,»!.«.
>>-«.,». n«l»s in
l"ngen la- ,ilmße«ch v' "
von wtlteiet ^ j . „ Schmer, ft,li,. Ple»» per M u t 2 G. «0 l r .

bei LnlzUndunqeu, G^wiNN's, , ^d »^«»w^rsn »"-

b,s„>, ẑ on na« block's

9 l 7 M t l ^ r l , l ^i i>NN.iN.1 ^ "p " ! ^ " ' " Unheil des

«m blende»" " - ' >" ' ' - " " 'salben > > -»„

und um t : . >«l V' '

Vcgctab im. ' l ' c l . . ^ °»^ ° ,
Ws>l!k mit ,'taül»s.l ,, .il«l Preib per Kch«ch<el « l l . s. « .

Z a h n b ü r s t e n <.:. ̂  . .„r StOck ĉ» lr. für »mder per Stück «C».
in i.'a,bach m > Npotdelen. slw,e be, Vr»Der «riWß2I»<»f

««. >la «. V. Pel:..... . Pirler. ». «.Hr. ?. ̂  e « « M - M W l
tercel und m sämmtliche« «poll'slen. Parfumer.e. und »al»ntsrie»«rs«7«Wl«.
gen ll^ains ^ > ^ ^

Warnung.
5a ^f'f oft aefssllckle V l nvnrnle mriüer lkr^euaniss, nn< melmm Namen, ß^elben

^ ' <" l!lsi<l,sM Piei ! , c>usg,l>l,ten welt»',!, »bee «O»
t " <<» l!ch l,el«aen h«l»e» »Her ««» ; wi»l»»«4«O»
blieben. ^ ,.5 mi r A«» ßsf.lichte » r -
zeuanls pe, ,»it klnaabe »es <les»»fer».
u « «egen l> >»chll,ch e,,,»«l,lk»l

M<->n '«,»>»-,in V r n p a r n ! ' v l lm " " l

bei ombe ims' >>/ '..!5»l'le «m

A »p »««rlttchtzutl
' " ^ ' . , ^ a n l geß<>« A"»'

n»le» «rWAM^W»
l»»l« N!»» ,'l ! 4 !""!NMNNYN»r I»sI!NI!l»I

l i e bellefieude» Mllfcher werlr» »,« seit z« seit »» ««« ileM»»en
den, p «. Publilnm tzel«n»l ,e«eben " '

l . l Hlis.Zal'liatz«, V»en, Vl» > !i
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Circus Sidoll
am Jahrmarkt« pi atz.

Heute Samstag den 8. Juli:

-2 posse yorstellunp
mit ranz neuem Programm.

Anfang der ersten nachmittag! 4 Uhr, der
zweiten abends 8 Uhr.

^ y Morsen Sonntag zwei grosse
^W~ Gallavorsteliungen.
' Alles Nähere besagen die Tageszettel.

Theodor Sidoli,
Director.

Militär-Concert
heute Samstag 8. Juli (2343)

„ in der

Citulnira-tffHanrütion.
Anfang 7 Uhr. Entröe 15 kr.

Msrgen T«nntag den 9. Huli
bei ftünstister Witterunst

MilitürCllncell
der Kapelle des 53 Infanterieregimentes

K»zn««lo« ^«opolä,
in der

Nahnhofrestauration.
«>l«ng 7 Uhr. Entree 15 lr.

(««3) Hochachtend
M . Fleisch mann.

SchwchelhllN
(Tivolipark, schönster Punkt

Laibachs).
Morgens, mittags und abends frischer Kaffee.

leine «bocolade. gu,e» KO»ler-«isbler. Nein
«nd kalte Speisen. («241) 2 - l

Guter schwarzer Szegzarder Wein,
über die Gasse das Liter mit 28 lr.,
zu haben bei (i34l) l i

Franz Ehrfeld.
Gasthaus

mit (Narten und Kegelbahn

M „Stadt Laibach"
Vahnhofgaffe 115

Schreiner Märzenbier,
„We iche r Qualität, gute und billige Weine:
tz«lelbß Vier-Ve>"t des Herrn stranz Schreiner
«»« «raz. <'<i36) 45

Grosser ^3) ™

Bauplatz
in der Nahe des hiesigen Südbahnhofes wird
als ganzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten Hedingnissen verkauft.
Nak«rn in AMMM>«n-B«reaii(Füntenhof2O6).

Studenten
werden fur das nächste Schuljahr in Kost und
Quartier ausgenommen. Nilheres im U»n«»cen-
Vnreau (i!albach, Fürftenhof 206) ^W^) ^ ^

Steierische Weine
aus Kofler'S Kellerei in Pe t tau
in »usschanl, «ebinden „nd Bouteillen bei

H. Billina, din) 14

^Zum Polarstern". Laibach,

im

Gasthof zum „Elefanten"
in

Der sieinertrag wird der lacker freiwilligen
Feuerwehr gewidmet. (2147) 3—2

Veginn am 29. Juni . — End« am 23. Jul i .
Lssw: » 3 . l « . 8 . » . 3 . 2 uuä

l 8i1d«rßulä6u uud I ^uxbsst.
Zu recht reger Velheilung wird freundlichst

eingeladen.

Eine

Essig "Faörik
und

örannweill-Geschiift
eu zr« und äetzil, das allein bestehende in
einer größeren Stadt mit 4000 Einwohnern und
guter Kundschaft des Geschäftes, da auch drei
große Geweilt in der Nähe sind, ist wegen Fa>
milienverbältnifsen zu verlaufen.

gur Uebernahme nebst «ltriebe find 8000
bis 4000 ft. nothwendig. Wirtliche Käufer wollen
Ihre Adresse unter « . 25. » « » der Redaction
dieses Vlattes Übergeben. (2220) 3 - 1 )

Große

Wohnung
b«»Ottzlatl N l . 9, I. Stock, bestehend aus vier
Zimmern, zwei «abinetten, einem Dienstboten,
zlmmer. einer Küche sammt gügehör, vom V l i -
ch«ll-Termlne an zn «rmlethen. — Anfrage
daselbst im I I . stock. (2239) 3 - 1 !

I n der Pslanavsrftadt A r . « . im I Stock,
ist eine 2l«2 3 - 2

Wohnung,
bestehend aus drei gimmern, zwei Kabinetten,
sparherdlüche, Gpeisetammer, Holzlege. «eller
Dachkammer. Dienftbotenzlmmer, auf Verlanqen
auch ein Garten, lommcnden Mickaeli zu bezltden

«uslunft daselbst ebenerdig linl«.

Ein '

Verkllchgewlllhe
in der Postgaffe,

ltapuzinervorstadt. im Hause Nr. 55. loi^ . , , „
Vl!ch«eliter»ine l. I . verpachtet. Näheres beim
Hauseigenthilmer. (2151) n_ g

Gin Wirthssslis
fammt

Sta l l , Schmiede und Tabaktrafik
ist fiir lommenden Mlchaeli.Ttrmin zu veiaebln

Näheres im geitungs»Comptoir. (2i«8) g.2

Ein

lloturiütsbeumtcr,
der sich über mehrjährige ununter-
brochene Dienstzeit, Fleiss, Treue und |
Verlässlich keit ausweisen kann, der '
slovenischen Sprache mächtig, em- ]
pfiehlt sich einem k. k. Notar zur ,
Dienstleistung. i

Anträge wollen an Herrn

Josef Böhni,
Notariats-Concipient in Cl l11, gerichtet
werden. (2193) 2 -2

Die Hauptniederlage in Krain
der

Cementsabrik in Markt
Tüffer

befindet sich zu Laib«ch

am alten Marlt Nr. 15
(l, l. Tabal Hauptverlag.)

pr. lOO Hilo ab obiqer Niederlage 2 sl. — l«. 0 W.
. .. „ Bahn Laiback 1 » l>0 ., ,.

Nlle Bestellungen jUr directeu Bezug von
TUffer weiden daselbst entgegengenommen, Muster
auf Verlangen zugestellt und «uslunft bereit-
w'lllgft erlhellt. (917) l<l

Wec,en Abreise veranstalte ich

Montag den 10. Juli d. I .
und nöthigenfalls die darauffolgenden tage in
memem frllheren Hause, Vahnhofgafse Nr. 117.
eine

freiwillige ^citat ion
aller meiner Mllbel und Hausgerathe. Dampf«
lessel und Dampfmaschinen.Transmissionen, ver«
schiedener Werlzeuge. Eiseuöfen. «ühreu. Aus<
laglästen. Stellagen. Glaswände und Ihl l ren,c.
und erlaube mir Kauflustige mit dem Neisahe
einzuladen, daß die Gegenstände jetzt schon in
obblnanntem Hause angesehen werden lvnnen.

kaibach 1. Ju l i l«76. sii158) 3-. ' i

Vino. VVu^bnNzfK.
I V » . Die gebrauchten Nähmaschinen find

bereits alle verlauft und sind nur mehr «,»»
neue. aber zu Spottpreisen zu haben.

! Triester !

! Tlilst. !
! Die triefter Esmmercial-Vanl.
! empfängt Geldcinlageil in östcrrcichl- .
! schcn Banl« m,d Staatsnotcn.wle auch ^
' in Hwanzig.Franlcnstücten in Gold. ,
! mit d « Verpflichtung. Kapital und .
' Interessen in denselben Valuten zu. ^
! rückzuzahlen. >
' Dieselbe escomptiert auch Wechseln
> und gibt Vorschüsse auf öffentliche >
Ü Wcrthpapiere und Waren in den ob. !
^ genannten Valuten. (3674) 34 >
! Sämmtliche Operationen finden zu ,
' den in den triester Lokalblättern zeit« !
' weise angezeigten Bedingungen statt. ;

Ein ernster

Heiratsantrag.
Ein Wl twer in den beyen Jahren. Ve«

fiher eines einträglichen VeschHfte« in einer der
kandftHdte Krains, wünscht sich mit einem Mild»
chen, welches einiges Vermögen besitzt, zu vereke»
licken. Anträge unter der Adresse,,I'5,',»5»t>«
Übernimmt das Unn<ncen-Vnrean Mül ler
in Laibach. (2079) 3- :!

Ein Treffer von 4ftMft ft. auf das
«redlllos Terle H«:ll. Ar. 55. wurde am
1. Jul i

in einer von »ms anbaeaebenen Vosaesell«
schaft «ewonnen. der treficr wird isfsrt
ausbeznhlt. (2l^»j 3 :i

l»>lt!-ai H Co.,
Wie», »erlsnn. WivPllnaerftraße 45.

^uNlÄ ?Uu8l
wohnt an der hradeczlybrNcke iin Vlalltz'schen
Haufe. I Stock, und ordiniert von l> bis 1^ und
2 bis e Uhr. ilss«7) 9

«eine Mundwasser-Vfsenz, Flasche 1 f l .
und Hahnpnlver, Schachtel <i« lr,. sind auber
im ^rdmationölolale n̂ ch bei Herrn Npotbeler
Vlsyer und den Herren Karinqer äe ldafch zn
belommen

Epilepsie
(Fallsucht) he i l t brioflich der Spe-
cial a rz t Dr. Killisch, Nen stadt,
DrpRden (HnrliBcn) ||<>roi(x nin«r
SO(l(» mit Krsol« hrhandcK.

(l) 4:i

lllnpot»»«» j,»vle ,ll»

W»- »»«wir» „sg, < » , , » ^ " ,

0l« ,«,on*«o»,te M»»n»«ks,N

Iwei Ponies
sammt Geschirr nnd Wagen fi„d ŝ ,.̂ ,,

^ufen. - «„frage im «nnsn«» ,
Müller in Laibach.

Ntaiinend billig!!!
Echt amenkanisebe

Kinderwagerl
[";l H»n/ eiwrnrn Onlollcn un.l •
H«diTri, die Körbn mit Dürhrrn un<!
v"»ehen, m Behr gHüll.|{rn v.
f < rmen, von bp«ter Conulruclion.
Art eu,iiK un.l »lloin tu h»b«Mi IMM (U4»i) 16-14

Johann Dolcher jun.,
MnfcnsurJorstrasHo \ r .» l , l.aihach.


